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Bor einem Jahre.
27 . Februur 1916 .

Westlich von Douaumont wurden Champneuville
und Cote de Talou genommen , sowie Hardaumont
gestürmt . — In Albanien wurde von den k. u . k.
Truppen Durazzo in Besitz genommen .

Vom Weltkrieg .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GrcßeS Hauptquartier , 25 .Febr .,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Südlich von Ipern , sowie zwischen Ar¬

ni entiereS und Arras wurden mehrere ,
teilweise nach starkem Feuer einsetzende Vor¬
stöße der Engländer abgewiesen .

Erkundungsausträge führten unsere Stoß¬
trupps westlich von Lisvine bis tief in die
feindliche Stellung , in der Gefangene gemacht
und Zerstörungen vorgenommen wurden .

Im Somme - Gebiet war zeitweilig der
Geschützkampf lebhaft , vornehmlich zwischen
Sailly und Bouchavesnes .

Oestlich von St . Mihi el blieb eine fran¬
zösische Unternehmung erfolglos ,
eine eigene im mehr der Mosel zugelegenen
Waldgebiet brachte 12 Gefangene ein.

Bei Lusse am Westhange der Vogesen
holten unsere Sturmtrupps 30 Mann aus
der französischen Stellung .

In der Nacht vom 23 . zum 24 . Februar
ist ein französisches Luftschiff durch Ab¬
wehrfeuer im Walde östlich von Saaralben
brennend zum Absturz gebracht wor¬
den .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Keine besonderen Ereignisse.

Front des General ob ersten Erzherzog
Josef .

Am Tartaren - Paß im Nordteil der

Waldkarpathen schlug ein russischer
Angriff fe hl .

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmar -

schalls von Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage bei geringer Vorfeldtätigkeit un¬
verändert
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorss .

4 *
Die deutschen Abendberichte

W .T .B . Berlin , 24 . Febr . , abends . (Amtl .)
Von keiner Front werden größere Kampf¬

handlungen gemeldet .
W .T .B . Berlin , 25 . Febr . , abends . (Amtl .)

Keine wesentlichen Ereignisse .
*

*
*

W .T .B . Berlin , 25 . Febr . (Amtlich.)
Im Monat Januar sind 170 feindliche
Hand elSfahrzeug e von insgesamt 336000
Br .R .T . durch kriegerische Maßnahmen der
Mittelmächte verloren gegangen , davon sind
91 Fahrzeuge mit 245000 Br .R .T . eng¬
lisch . Außerdem sind 58 neutrale Han¬
delsfahrzeuge mit 103 500 Br .R .T . wegen
Beförderung von Bannware zum Feinds ver¬
senkt worden . Der Monatsverlust beträgt
also insgesamt 228 Fahrzeuge mit 439000
Br .R .T . Seit Kriegsbeginn sind somit
4357 500 Br .R T . feindlichen Schiffsraumes
verloren gegangen . Davon sind 3314 500
BrRT . englisch . Ferner sind von den
Seestreitkrästen der Mittelmächte 459 neutrale
Schiffe mit 641000 Br .R .T . wegen Bann¬
warenbeförderung versenkt oder als Prisen
verurteilt worden .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin , 25 . Febr . (Amtlich.)

Ein französisches Lenkluftschiff ab¬
geschossen . In der Nacht vom 23 . zum

24 . Februar wurde durch unser Abwehrfeuer
ein französisches Lenkluftschiff in Brand ge¬
schossen. ES stürzte in Flammen gehüllt bei
Wölferdingen , westlich Saärgemünd ^ zur Erde
nieder . Beim Aufschlagen auf den Erdboden
explodierte dis mitgeführte Abwurfmunition .
Die gesamte 14 Mann betragende Besatzung
ist tot . Die im übrigen gut erhaltenen Ueber-
reste des Luftschiffes lassen die Konstruktions¬
einzelheiten gut erkennen.

London , 24 . Febr . Die „Times " melden
aus Neuyork : Einer der deutschen Kreuzer
im Südatlantik sei jetzt endgültig als der
Kreuzer „ Vineta " festgestellt und zwar durch
einige Leute von der Bemannung des briti¬
schen Schiffes „ Theodore " .

* Berlin , 26 . Febr . Die „Tägl . Rund¬
schau " schreibt: Die Stimmung in Hol¬
land wie in den übrigen neutralen Ländern
richtet sich heute weniger gegen uns als
gegen England , das von allen neutralen
Schiffen verlangt , daß sie bei jeder Uebersee-
fahrt einen englischen oder alliierten Hafen
anlaufen , um sich dort einer Untersuchung zu
unterwerfen .

* Berlin , 25 . Febr . Laut „ Berliner
Tageblatt " wird dem „ Matin " aus Bor¬
deaux telegraphiert , man sehe dort in den
nächsten Stunden bereits der Ankunft des
amerikanischenDampfers „ Orleans " entgegen,
der ebenso wie der Dampfer „Röchester "
seine Reise nach Europa auf die persönliche
Initiative der beiden Direktoren der Kerr
Steamship Company unternommen habe .

* Berlin , 25 . Febr . Nach einer Genfer
Depesche des „Bert . Lokalanz .

" berichtet das
„Petit Journal "

, von nun an werde inFrank -
reich ein Teil der deutschen Kriegsge¬
fangenen , in Gruppen zu je 5 eingeteilt ,
zu Arbeiten in der Landwirtschaft und in den
Backstuben verwendet werden . Auch Zivilge¬
fangene sollten in den Backstuben arbeiten .

M »MW Lllllll Mil. 3t )

Ein Zeitroman aus den Tiroler Bergen
von Anny Wothe .

Amerikanisches Copyright 1918 bh Anny Wothe -Mahn , Leipzig.

( Fortsetzung .)
Ueber das Feltre - Gebirge lohte jetzt

Flammenschein , und grelles Licht fiel auch
auf die verlassenen Häuser von Primör . Dumpf
rollte Geschützdonner durch die Nacht. Brand¬
fackeln zuckten weit da drüben empor und in
diesem beunruhigenden Feuerwerk schwankte
der dunkle Reisewagen dahin , der Franz
Josefs Glück und Seligkeit ihm für immer
entführte .

„ Man kann tausend Tode sterben und doch
leben, " dachte er , während er sich langsam
dem Orte zuwandte , um seine dienstlichen
Meldungen zu erledigen .

„ Eine Kugel, " dachte er weiter , „ eine ehr¬
liche, schnelle Kugel .

"
Blutrot flatterte der Tiroler Adler von

dem Auto , mit dem jetzt Lichtenstein weiter
in die Nacht hinein raste .

Und Franz Josef dachte , die Augen fest
«uf die geisternden Berge gerichtet :

„ Noch braucht mein heiliges Land Tirol

jede ehrliche Männerfaust , noch ist es nicht
Zeit .

"

Wie grollender Donner vermischt sich das
Echo der Schüsse von hüben und drüben .
Schauerlich dröhnt es durch die Nacht . Bergeln
hebt stolz das Haupt und die Faust geballt ,
reckt er sie wie zum Treuschwur und unwill¬
kürlich ruft er den alten österreichischenFahnen¬
spruch in die mitternächtige Abschiedsstunde:

„Wir wollen nicht wanken noch weichen !
Es führt nur ein Weg ins Heimatland ,
Der Weg über unsere Leichen !"

Stephan von Heidenkamp hatte die Damen
in seinem Gefährt glücklich von Paneveggio
nach Burg Kamp gebracht . Aber kein Froh¬
gefühl darüber wollte in ihm aufkommen .
Freilich hatte er sich den Einzug seksier Braut
auch anders gedacht , als diese Ankunft in
nüchternstem Morgengrauen , wo alle , müde
von der Nachtfahrt , verstaubt und ermattet
dreinschauten .

In Paneveggio hatte er kaum Zeit ge¬
funden , ein Wort mit Sabine zu wechseln .
Es wimmelte dort von einrückendem Militär ,
großen Automobillasten und Geschützen , sodaß
tatsächlich kein Plätzchen zum Bleiben für die
Nacht vorhanden war , und er fand es be¬

greiflich , daß die Damen zur Abreise drängten .
Aber schließlich hätte er doch wohl eigentlich
erwarten können , daß Sabine ihm ein klein
wenig freudig entgegenkam .

Sie war ja nicht unfreundlich , nein , aber
so kühl und beherrscht , so ganz , wie es ihm
schien , über der Sache stehend , während er
selber sich noch nie so unsicher und beklommen
gefühlt hatte .

Die Sorge um seinen Vater und um Be¬
reue hatte ihn auch während der ganzen Fahrt
gequält , aber jetzt , am Spätnachmittag , wo
sie alle doch ausgeruht waren und sein Vater
von Schloß Heiden telephoniert hatte , daß sie
dort glücklich angelangt seien , hätte doch die
Beklemmung weichen müssen.

Am Abend , wenn Bereue sich ausgeruht ,wollte sein Vater mit ihr und dem Bruder
nach Kamp hcrüberkommen .

Es war ja der einzige Abend , der ihnen
blieb, denn morgen ging Stephans Urlaub zuEnde . Mit der Kriegstrauung war es auch
nichts, wie er es sich gedacht.

„ Bei dir rappelt 's wohl, " hatte ihn Tante
Brandine zurechtgesetzt , als er vorsichtig davon
anfing , denn mit Sabine allein zu reden , bot
sich noch keine Gelegenheit . Da hatte er ge¬
schwiegen . Aber der dumpfe Druck, der auf
ihm lastete, wollte nicht weichen .



Hages - WeuigkeiLen .
Bade «.

— Versteigerung von 7 0 größtenteils
kleineren Arbeitspferden , sowie Abgabe
von 10 kriegsunbrauchbaren Pferden
in Karlsruhe . Am Dienstag , den 27 .
Februar 1917 vormittags 11 Uhr veranstaltet
die Badische La ndwirtschastL kammer in Karls¬
ruhe (Gottesauer - Schlößle) eine Versteigerung
von 70 größtenteils kleineren Arbeitspferden ,
sowie eine Abgabe von 10 kriegSunbrauch¬
baren Pferden .

Zugelassen zur Versteigerung sind Landwirte
und Gewerbetreibende , welche Badener sind und
eine bürgermeisteramtliche Bescheinigung vor¬
legen darüber , daß sie Pferde ans Heer ab¬
gegeben haben oder zur Durchführung ihres
Betriebes ein Pferd benötigen . Die Ver¬
kaufspreise sind bar zu bezahlen.

— Durch Verordnung vom 24 . Februar
1917 hat das Ministerium des Innern seine
Bestimmung über die Schließung der Theater ,
der Lichtspielhäuser, der Räume , in denen
Schaustellungen oder Konzerte stattfinden , der
öffentlichen Vergnügungsstätten , der Schwimm¬
bäder , der Badanstalten und der offenen Ver¬
kaufsstellen aufgehoben , nachdem der Stand
der Kohlenversorgung sich etwas günstiger
gestaltet hat .

Da aber immer noch Kohlenknappheit be¬
steht , bleiben alle übrigen über die Kohlen -
Versorgung erlassenen Vorschriften, insbesondere
auch hinsichtlich der Eindeckung und Verpflich¬
tung der Haushaltungen , Anstalten und ge¬
werblichen Betriebe , der Anzeige- und Ablie¬
ferungspflicht der Kohlenhändler sowie der
Einschränkung des Betriebs der Wirtschaften
usw . zunächst noch in Kraft . Ebenso ist die
Vorschrift aufrecht erhalten , daß Museen ,
Sammlungen und sonstige Ausstellungsräume
nicht geheizt werden dürfen . (Halbamtl .)

G Die Grünkerne . Vor wenigen Tagen
ging durch einen Teil der Presse die Frage :
„ Wo bleiben die Grünkerne ? " Nach einer
nun an zuständiger Stelle gewordenen Mit¬
teilung sind die Vorräte an Grünkern fast
vollständig ausgegeben worden . Die Grün¬
kernernte betrug rund 70000 Zentner , von
denen 15 000 Zentner an die Bundesstaaten
kamen und von diesen wieder 8000 Zentner
an Baden Mehrere tausend Zentner Grün¬
kern wurden sodann an das Heer und un¬
gefähr 37 000 Zentner an die Fabriken ge¬
geben . Die Nachfrage der Bevölkerung war
— was bei der Lebensmiftelknappheit be¬
greiflich ist — eine so große , daß die zur
Verfügung stehenden Vorräte schnell verteilt
waren .

4t- Badisch Rheinfelden , 26 . Febr .
In den Felsen des Stauwerks des Kraft¬
werks Rheinfelden wurde neuerdings

Der Geschützdonner und das Knattern des
Gewehrfeuers , das den ganzen Tag anhielt ,
hatte ihn auch nervös gemacht. Es war ja
eigentlich Wahnsinn , die Seinen hier unter¬
zubringen , wo sie in Bozen doch so sicher ge¬
wesen wären . Ob ihre Anwesenheit hier über¬
haupt irgend etwas nützen könnte , wenn die
Feinde hier einbrächen , war doch sehr frag¬
lich . Er sah jetzt plötzlich seine Schwestern ,
Tante Brandine und Sabine von tausend Ge
fahren umringt und er verstand seinen Vater
nicht , daß er die Frauen mit auf die Reise
genommen hatte .

Nun sank schon die Sonne . Der Monte
Pavione war in Glut getaucht . Stephan wußte ,
daß in der letzten Nacht eine Ski Patrouille
des Tiroler Landsturm da oben die italienischen
Alpenjäger , die sich dort häuslich niederlassen
wollten , vertrieben hatte . Nicht einer war
übrig geblieben von denen, die Stand hielten ,
die nicht wie ihre Kameraden in wilder Flucht
das Weite gesucht .

Und eine heiße Sehnsucht quoll in Stephan
«uf nach seinen geliebten Bergen . Da oben
auf den höchsten Gipfeln stehen zu können und
dem Feind zu wehren , der einbrechen wollte
in das herrliche Land Tirol , jeden Fußbreit
Land da oben in Eis und Schnee bis zum

eine Bombe gefunden Sie rührt von dem
im Oktober verg Jahres versuchten Anschlag
auf das Kraftwerk her ; sie hatte sich im Ge¬
stein festgeklemmt und kam nun bei dem gegen¬
wärtigen niedrigen Wasserstand zum Vorschein.

Deutsches « eich.
WTB . Berlin , 25 . Febr . Der Kaiser

nahm heute vormittag den Bor trag des
Reichskanzlers entgegen .

* Berlin , 26 Febr . Der frühere Reichs¬
tagsabgeordnete Rentzsch , Generalsekretär
des Deutschen Handelstages , ist , 84 Jahre alt ,
in seiner sächsischen Heimat gestorben .

WTB . Berlin , 25 . Febr . Wie der
„ Kölnischen Volkszeitunq " berichtet wird , ist
gestern mittag um 12 . 30 Uhr in Niederberg
bei Ehrenbreitenstein ein Wagen der elek¬
trischen Straßenbahn entgleist und eine mehrere
Meter hohe Mauer hinuntergestürzt . Dabei
sind 20 Fahrgäste mehr oder weniger schwer
verletzt worden . Zwei davon dürften kaum
mit dem Leben davonkommcn . Der Unfall
wird auf ein Versagen der Bremse zurück¬
geführt .

WTB . Bad Dürkheim , 24 . Febr . In
der Gaustraße sah der Stationsverwalter Roth
mit der Arbeiterfrau Jullmann im Keller mit
einem offenen Licht die Wasserleitung nach .
Plötzlich gab es einen furchtbaren Knall .
Das ganze Haus stürzte zusammen .
Roth blieb schrecklich verstümmelt tot am Platze.
Frau Jullmann lag tot im Hofe . Sämtliche
Nachbargebäude sind beschädigt. Anscheinend
ist ein Gasrohr geplatzt.

Frankreich.
WTB . Frankfurt a . M , 26 . Febr .

(Nicht amtlich .) Die „Franks . Nachrichten"
melden von der schweizerischen Grenze vom
24 . Februar : Nach schweizerischen Meldungen
wird jetzt auf Umwegen aus Paris bekannt,
daß sich am 2 Februar in dem ausgedehnten
Munition slagervonRennes eine schreck¬
liche Explosion ereignet hat , die das Lager
mit 80 000 Tonnen Munition vernichtete.
Unter den Trümmern konnte man über 200
Tote und 700 Verletzte bergen .

* Berlin , 26 . Febr . In der französischen
Kammer erklärte der frühere Landwirtschafts -
Minister Abgeordneter David , das Land
werde der Regierung nicht verzeihen , wenn
sie nicht alle Maßnahmen treffe , um die
Hungersnot zu vermeiden .

Amerika .
* Frankfurt a . M , 24 . Febr . Die

„ Frankfurter Zeitung " meldet aus New -
Aork vom24 Februar : Die Republikaner
im Senat beschlossen , Wilson keine um¬
fassenden Vollmachten zu bewilligen . Sie ver¬
langen vielmehr , daß er den Kongreß be¬
frage , bevor er ernste Schritte tue .

letzten Blutstropfen zu verteidigen , das dünkte
ihm lockender als alle Frauen der Welt . —

Und da kam die eine, die er sich zur Weg¬
genossin erkoren, langsam über den Schloßhof.

Sie trug ein weißes , lang hsrabfließendes
Kleid. Wie eine Stola fiel von den Schultern
köstliche Goldstickerei darüber hin . Das blonde
Haar war unbedeckt . Wie eine leuchtende
Krone lagen die blonden Flechten um die
weiße Stirn .

„Sie ist von wahrhaft klassischer Schön¬
heit, " dachte Stephan , während er Sabine
entgegenschritt , aber sein Herz tat dabei keinen
schnelleren Schlag

Fast ehrfurchtsvoll küßte er Sabine die
Hand . Sie sah mit einem halben Lächeln,
das ihm gezwungen schien, in sein verdüstertes
Gesicht .

*

„ Du hast keine gute Laune , Stephan, "
versuchte sie zu scherzen .

„ Na , da kann einem die gute Laune auch
vergehen . ES ist mir leider mcht möglich ge¬
wesen , eine ordentliche Kammerjungfer für
dich aufzutreiben . Unser weibliches Dienst¬
personal ist aus Furcht vor den Feinden ge¬
flohen , und die paar Mägde , die geblieben,
sind zu ungeschickt . Ich bat Frau Hiltrudis ,
die alte Wirtschafterin , ihre Nichte , die als
Flüchtling von Trient gekommen, zu veran -

W .T .B . Washington , 25 . Febr . (Reuter .)
Der Senat hat einstimmig eine vom Repu¬
blikaner Fall eingebrachte Tagesordnung an
die Kommission für auswärtige Angelegen¬
heiten verwiesen . Durch diese Tagesordnung
wird der Präsident ermächtigt , die
Streitkräfte der Vereinigten Staaten zum
Schutze von Handelsgütern und Leben der
Bürger der Vereinigten Staaten zu verwen¬
den. Der Senat wird über die Tagesordnung
am Mittwoch ab stimmen .

W .T B . Bern , 23 Febr Lyoner Blätter
geben einen Washingtoner Funkspruch vom
22 . Febr . wieder , wonach der frühere Prä¬
sident Taft , der Führer der Arbeiten der
Friedensliga , in Newyork eine scharfe Rede
gehalten hat , in der er erklärte , es gebe in
den Vereinigten Staaten eine bestochene
Macht , gegen die man ankämpfen müsse .

* Berlin , 26 . Febr . In New - Iork
setzte, um neue ernste Tumulte als Folge der
Transportkrise zu vermeiden , laut „ Berliner
Tageblatt " die Stadtverwaltung 5 Millionen
Francs zum Ankauf von Lebensmitteln
aus , die zu den üblichen Preisen an die Be¬
völkerung ausgegeben werden sollen .

Hafer » nd Gerste der Ernte
Die verschiedene Behandlung des Hafers

und der Gerste hinsichtlich des Preises und
der Ablieferungspflicht hat schon im vorigen
Jahre dazugeführt , daß Gerste auf mehr zu
Haferbau geeigneten Böden gesät und daß der
Ertrag des Landes dadurch zum Schaden der
Volkswirtschaft herabgesetzt wurde Um einen
ähnlichen Mißstand bei der diesjährigen Früh¬
jahrsbestellung vorzubeugen , werden die Land¬
wirte schon jetzt darauf hingewiesen, daß in
den demnächst bekannt zu gebenden Bestim¬
mungen die bisherige Bevorzugung der Gerste
vor dem Hafer nicht beibehalten werden wird .

Nach zahlreichen Nachrichten besteht auf
dem Lande die Neigung , an Stelle der Kar¬
toffeln in vermehrtem Maße Futterrüben
öder Kohlrüben anzubauen , weil letztere Früchte
bei den diesjährigen Preisen und der dies¬
jährigen schlechten Kartoffelernte erheblich
höhere Einnahmen gebracht haben . Auch vor
dieser Maßregel ist eindringlich zu warnen .
Die in nächster Zeit bekannt zu gebenden
Preise der Kartoffeln und der als Ersatz in
Frage kommenden Feldfrüchte werden so be¬
messen sein , daß ein Mißverhältnis zwischen
den Preisen der Kartoffeln und denen der Er¬
satzfrüchte nicht wieder eintritt . Den Kar¬
toffelbau so weit wie möglich, mindestens in
bisherigem Umfange aufrechtzuerhalten und
ihn auch nicht zugunsten vermehrten Tabak¬
baues einzuschränken, muß jeder Landwirt als
seine vaterländische Pflicht betrachten .

lassen , dir zu helfen , aber dieses eingebildete
Ding lehnte es einfach ab , mit dem Bemerken,
sie sei keine Dienstmagd . Dabei läuft sie bar¬
fuß und im Bettelkleid möchte ich sagen, hier
herum , liegt faul auf dem Brunnenrand und
stiehlt dem Herrgott die Tage .

"

Nun glitt ein fast sonniges Lächeln über
Sabines ernstes Gesicht.

„ Wie kannst du das alles nur so tragisch
nehmen , Stephan . Ich brauche gar keine Be¬
dienung für die paar Tage , die ich hier bin .

"

„ Ein paar Tage ? Du willst nicht bleiben ? "
Nein , Stephan , wir denken doch , wenn es

irgend geht, nach Schloß Heiden überzusiedeln .
Axel ist dort ganz allein und man weiß nicht,
was ihm passiert .

"

„Aber es ist doch auch unsicherer für euch,
als hier . Ehe man hier einbricht , muß sozu¬
sagen erst Schloß Heiden fallen "

Stephan sah mit finster gefalteter Stirn
zu Boden , dann schob er erregt , das Käppi
aus dem dunklen Gesicht .

„ Ich habe gedacht, du bist gekommen , um
nie mehr fortzugehen , Sabine "

Ein feines Rot stieg in Sabines Antlitz.
(Fortsetzung folgt .)



Neueste Drshtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B Großes Hauptquartier , 26 . Febr.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
In mehreren Abschnitten zwischen Ar -

vrentiereS und der Avre scheiterten eng¬
lische Erkundungsvorstöße , die teils nach Feuer¬
vorbereitung , teils überraschend erfolgten

Südlich von Cernay in der Cham¬
pagne griffen die Franzosen vergeblich an .

Zwischen Maas und Mosel gelangen
Unternehmungen eigener Aufklärungsabtei¬
lungen .

In zahlreichen Luft kämpfen verloren
die Gegner gestern 8 Flugzeuge , davon 2 aus
einem Fliegergeschwader , das erfolglos im
Saargebiet Bomben abwarf .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Westlich der Aa wurden russische Jagd -

trupps abgewiesen.
An der Bahn Kowel - Luck glückte unfern

Erkundern das Aufheben einer feindlichen
Feldwache .

Südlich von Brzezany schlug ein Teil¬
angriff der Russen fehl.
Front des Generaloberst Erzherzog

Josef .
Wie am Vortage mißlang ein mit starken

Kräften geführter russischer Angriff nördlichdes Tartarenpasses .
Von der
Heeresgruppe des Generalfeld¬

marschalls von Mackensen
und bei der

Mazedonischen Front
sind keine wesentlichen Ereignisse gemeldet.
Der 1 . Generalquartiermeister: Lndendorsf .

MM SllMil lrel!
WM « ttölwillls
ZW MillliikWll UWM!

oooooooooooooooo
Amtliche 8ek « « n1i» ichiMii.

Mekrrnntnrachung .
Abhaltung Militärischer Schießübungen betreffend .Am 27 . Februar 1917 werden Schießübungen mit scharfenPatronen östlich Weingarten nordöstlich des Husarenberges abgehaltenSchußrichtung Jöhlingen - ObergrombachDas gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt , derenAnweisung Folge zu leisten ist . Der Weg Jöhlingen —Obergrombachund die Slraßs Gondelsheim —Obergrombach , letztere zwischen demBonartshäuserhof und Oöergrombach , dürfen nicht benutzt werden .Dagegen bleiben die Straßen Weingarten - Jöhlingen , Jöhlingen —Gondelsheim —HelmSheim , Helmsheim — Obergrombach —Untergrom¬bach und Untergrombach - WUngarten frei.DaS Schießen findet in der Zeit von vormittags 9 Ühr bisnachmittags 3 Uhr statt .

Durlach , den 26 Februar 19 l7 .
_ KroKHerzogkiches HLrstr k- amt ._

W MslMlS MWam Donnerstag , den t . März l . I . , früh 9 Nhr , in derSchöbelschen Halle in Durlach Aus Tomänenwald Rittnert ,Abt . 13, Berghäuser Feldschlaz, 14 Palmer und ! 6,Kleeacker : 9 SterEichennutzscheitholz für Küser . 369 Ster buchene, 52 Stereichene , 14 Ster gemischte und 9 Ster Nadel - Scheiter und Rollen ;H8 Ster buchene und 32 Srer gemischte Prügel ; 2575 Stück bucheneund gemischte Wellen ; 4 Reisighaufen ( Erbsenreis ) , sowie 6 LoseSchlagraum . Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz

HrlMßrtznNg Mlimls llWMkisdichSamstag , de« 3. März d . I ., früh 9 Uhr . Im Adler in Klei«.steinbach Aus Domäncnwald Buchwald , Abt . 2, 5, 10 : 202 Sterbuchene , 102 Ster eichene , 72 Ster gemischte , 65 Ster forlene Scheiterund Rollen , 31 Ster buchene , 8 Ster eichene , 93 Sicr gemischtePrügel und 25 Lose Schlagraum . Forstwart Nonnemnacher in Wilfer¬dingen zeigt das Holz ._

Freiwillige Gruudstücksversteigerung.Die Erben der Ratsdiener Friedrich Blum Witwe von hierlassen der Erbteilung wegen die unbeschriebenen Grundstücke hiesigerGemarkung am
Freitag , de« 9. März ds . Fs . , vormittags l « Nhr,im Amtszimmer des Notariats I, Amrsgerichtsgebäude Zimmer 9,öffentlich zu Eigentum versteigern . Die Bedingungen können in derZwischenzeit beim Notariat eingesehen werden

Meschrrivung der zu versteigernden HrnndstriLe :Lgb . Nr 2475 a 17 a 62 gm Acker im breiten Wasen , es .Nr . 2474 (Kämmerer Karl Mathäus Erben ) , as. Nr . 2478 a(selbst ) .
Lgb . Nr . 2478 a 28 u 34 gm Acker und 2 s 52 gm Graben ,30 u 86 gm zusammen , im breiten Wasen, es Nr . 2475 u(selbst) , as . Nr . 2535 (Gr . Domänenärar ) .
Lgb . Nr . 5891 . 9 u 51 gm Weinberg — jetzt Acker — imoberen Wolf , es . Nr . 5890 (Hofmann Albert Wilhelm Karlin Potsdam u Gen ) , as . Nr . 5892 (Drahtseilbahn Durlach -

Turmberg A . >G .) .
Durlach den 24 . Februar 1917.

_ Grosih . Notariat 1 _WMlM ZW SW WM WWS ZN» .Die Warnungszeichen bei Fliegergefahr werden n cht mehr durch^ bschießen der beiden Schallkononen auf dem Kirchturm , sonder «dnrch Absener « *on 2 Signal bomben im Hof der altenTöchterschule gegeben . Diese» Signal ist das Zeichen für««mittelbare Fliegergefähr. Die Einwohnerschaft n»ird daher dringend gebeten , «ach Abfenern der beide« Signalbombe», stch alsbald in Sicherheit r« begebe«. Hinsichtlich derZu treffenden Vorsichtsmaßnahmen verweisen wir auf unsere schonwiederholt veröffentlichten Bekanntmachungen . Das Schlußzeichendri Fliegergefahr wird einstweilen in der bisher üblichen Weise ,

d . h . durch mehrmaliges schnell auseinanderfolgendes Anschlägen der
großen Glocke im Turm der evangelischen Stadtkirche gegeben werden .Sobald die von der Stadtgemeinde bestellte , mit elektrischem Antrieb
zu versehende Sirene aufgestellt ist . wird diese in derselben Weise wiein Karlsruhe zur Abgabe des . Schlußzeichens verwendet werden .Hierüber wird s Zt . eine besondere Bekanntmachung erfolgen .

Durlach , den 10 . Februar 1917 .
_ Das Bürgermeisteramt ._Städtischer Verkauf.
Wir geben bis auf weiteres jeweils am Dienstag und Freitagnachmittag von 2 bis 4 Uhr

Sauerkraut und Zwiebeln
an hiesige Geschäfte zum Kleinverkauf ab . Die Abgabe geschieht in
unserem Lager (früher Kiefersches Anwesen Friedhosstr . Nr . 4 ) Wir
machen dis Geschäfte besonders daraus aufmerksam , daß an sie vonuns abgegebene Waren nur an hiesige Fam lien verkauft werde »
dürfen Sollte diese Bedingung nicht eingehalten werden , so wäre «wir genötigt , die betreffenden Geschäfte vom Weiterbezug von Ware »
auszuschließen .

Durlach , den 26 . Februar 1917.
Kommnnalverband Dnrlach - Stadt .

Jüngere

WM » «
werde « für dauernde
Beschäftigung sofort
anfgenomme«

— vi - Jeitter «k Co . —
Zehntstraße 1.

Harlsrrrye
MW

WMküilil .14. 1 tzr.
Jackenkleider

Mk. 28 .75 35 .75 43 .75
und höher

wasse» dichte Ripsrnäntel
Mk. 29 .75 36 .75

„ 39 75 53 . 75
Schwarze Paletots

Mk. 19 75 an
Pelerinen u. Lodenmäntel

in allen Größen.
— Keine Ladeniyesen . —

M möbliertes zi««er
mit Gas sofort zu vermieten

Hauptstraße 28, 3 Tr
2 Mansarden -Zimmer sind auf

1 . April zu vermieten
Lammstraße 9, l Stock.

Guterhal1. Dauerbrs«dsfe»
(Junker u . Ruh ) billig zu verkaufen
_ Gttlingerstratze 77.

Einige Hundert

Johanntsbeerstöcke
und Bogenweidche « zu verkaufen

Seboldstraße 7» 3 St
ZiuSellikg ' sder SlMMlLW»

zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr 95 an den Verlag d . Bl .

Ein Skdulirg' ««- CitzVSM
ist zu verkaufen

Mittelftratze 1- , 2 . Stosk
Eine Carbidlampe
ämt Carbid ist billig abzugeben

Rittnertftraße >>Z.

Möbel und Betten , sowie ganze
Haushaltungen und Pfandscheine
zu höchsten Preisen .

H . Blech , Hauptstraße 42 .

LrLurler Kemüse-
u. LIumen-8ameü

in großer Auswabl
frisch eingetroffen empfiehlt

Kl Echaesrr. MuM-HiHMk .
Durlach, Hauptstraße 4 .

Möblierles Zimmer
in der Nähe der Schloßkaserae Ze¬
ucht . Angebote unter Nr . W an

den Verlag dieses Blattes
Auf sofort oder l . April wird

von 2 Personen eine 3 - » de« 2-
Zrmmerwohnnng mir Mansarde
zu Mieren gesucht. Angebote unrer
Nr . 97 an den Verlag S Bl

-So h n u ugS - GesWchl
Ruhige Familie such: am L Juli

oder trüber geräumige 3 Zimmer -
Wohnung in gutem Hanse n rl
allem Zubehör . Schriftliche An¬
gebote Mit Pr . is sind SeKol d -
ftra ße 13 , 2 St . r , atzzu icben.

Leeres Zimmer xum Ausbe¬
wahren von Möbels zu Mieren
gesucht . Angebote rirter Kr W
an den Verlag dieses Nst -LüL



Statt besonderer Anzeige .
Gestern nachmittag entschlief nach

langem Leiden unser lieber Gatte und
Vater . Großvater , ^Schwiegervater , Bruder
und Onkel

MW WMU
Schlosser.

Aue , den 26 . Februar 19l7 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Poftweiler, geß . Mauer .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 27 . Februar ,

nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhaus , Waldhornstraße 8
aus , statt .

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß ich mein

Iriseur Geschäft --- -
wieder eröffnet habe . Um geneigten Zuspruch bittet

L'. Amrstraße 11.

Bestandsaufnahme von Kartoffeln.
Zu der auf 1 . März ds Js . angeordneten Aufnahme der Kar¬

toffelvorräte benötigen wir eine größere Anzahl von freiwillige «
Zähler ». Wir richten deshalb an die hiesigen Damen und Herren ,
sowie an die Schüler der oberen Klassen des Gymnasiums die Bitte ,
sich für diesen Zweck zur Verfügung zu stellen und ersuchen , ihre Be»
reitw . lligkeit bis morge « mittag 12 Uhr schriftlich oder mündlich
auf der Kanzlei des Rathauses zu erklären .

Dur lach , den 26 . Februar 1917 .
Kommunalverband Durlach - Stadt .

N « MMMWU Mil
Die Bürgerausschutzmitglieder der Freien Bürgervereinigung

werden ersucht , sich zwecks einer wichtigen Besprechung ( 1 . Zuwahlen
zum Bürgerausschuß , 2 Teuerungszulagen für städtische Beamte und
Arbeiter ) Mittwoch , de « 28 . ds . Mts . , abeuds v »s Uhr , im
Nebenzimmer zum „Ochse« " einfinden zu wollen.

Her Wor fitzende.

Pferdeverfteigerung.
Die Badische Landwirtschaftskammer

veranstaltet am Dienstag , de « 27 . Aeb »
r« ar 1S17 , vormittags 11 Uhr , in
Karlsruhe (Gottesauer Schlößle) eine Ver¬
steigerung von 70 größtenteils kleineren Ar¬
beitspferden , sowie eine Abgabe von 10
kriegsunbrauchbaren Pferden .

Zugelassen zur Versteigerung werden Landwirte und Gewerbe¬
treibende , die eine bürgermeisteramtliche Bescheinigung vorlegen,
darüber , daß sie zur Aufrechterhaltung ihres Betriebes ein Pferd
benötigen .

Hemeindefparkasse KönigsöaH .
Rechnungsabschliitz für das Jahr ISIS .

Bermögensberechnurrg aus 31. Dezember ISIS .

Einnahmen . Ausgaben .
1 . Kaffenvorrat auf 1 . Januar 1915 14 798 65 j 1 . Zinsen von Spareinlagen . . . 126 943 !81
2 . Rückstände . 73 682 63 ! 2 . Abgang und Verlust . — j—
3. Zinsen von Aktivkapitalien . . . 55889 2t 3 . Auf dre Verwaltung . 3 508 35
4 . Gebühren . 469 90 ! 4 . Sonstiger Verwaltung «-« fwand . 242 38
5 . Sorstige Einnahmen . — 80 ! 5 . Für gemeinnützige Ausgaben . . 47980
6 . Bctreibungskosten . — 6 . Betreibunqskosten . 4 35
7 . Sonstige Vorschüsse .
8 Ausglerchungr Posten .
9 . Spareinlagen einschiießl ch gutg -e-

72 50 7 . Sonstige Vorschüsse . 7250
3 75 8 . Ausgleichungsposten .

9 . Rückbezahlte Spareinlagen . . .
3 75

528 464 02
fchriebener Zinsen . 597 66 ! 94 10 . Angelegte Kapitalien . 99 142 20

10 . Heimbezahlte Kapitalien . . . . 45 963 28! ll . Hsimbezahlte Kapualien . . . . 190 000 —
11 . Ausgenommen,; Kapitalien . . . 190000

918 542 66
! 12 . Kassenvorrat auf 3l . Dezbr . 1915 29 68 ! 47

978 542 66
!

vermögen . .Fi H Schulden .
1 . Darlehen auf erstes Unterpfand
2 . Staats Papiere .
3 . Darlehen an Kreise und Ge-

wenden . - -
4 . Lirgenschaitskausschillings . .
5 . Darlehen aus Schuldscheins . .

2 868 030 !85
46 423 ' — !

85090 !—:
138 52 !

'
.35

- Guthaben der Einleger . 3 273 20 ! 3 '.

6 . So stige Kap
'
iolanlagen . . .

7 Einnahmerückständs . . . .
8 Kfückstpse . -

39 792 !— -
l1309050

' Das Vermögen brträgt . 3 454 847 60
262M ! Davon ab die Schulden mit . . . . 3 273 201 31

9 Kassenvorrat . 29 68 ! >4 ? ! - Reinvermözen aus 31 . Dez . 19 ' 5 . . 181 646 29
10 . Jnventarwert . 803f ! l Dasselbe betrug auf 3l . Dez l9 ! 4 . 166 036 90

3 454 84? !60 Somit Vermehrung 15 609 39

Berechnung des Reservefonds .
Nach 8 12 der Satzungen bat der Reservefond in 5 °/i> des Gesamtguthabers

der Einleger zu bestehen und berechnet sich aus 8 273 20 t — zu 5 V«
auf . . 163 660 05

Das reine Vermögen beträgt nach oben . . „ 181646 29
bleibt Rest Ueberschuß

Stand der Einleger .
Am 1 . Januar 1915 .

Zugang .

17 986 .24

Abgang
Stand am 1 . Januar 1916

Königsbach den 23 . Februar 1917 .
Der Berwaltungsral :

Sckwender .

2752
223

2975
104

2871

I .
Der Rechner :

B . : Fraenkle

WMSIIIMilldllllM .
Bezugnehmend

auf die Bekannt¬
machung der
LandwirtfchaftS«
schule Augusteu-
bcrg t Baum -

_ schnitt betr ) im
Wochenblatt möchte ich unsere Mit¬
glieder bitten , der Einladung zahl¬
reich Folge zu leisten und die An¬
meldung umgehend an mich ge¬
langen zu lassen .

Der B - rstan».
Lrifchgswäffert «

Stovkflsvl »«
empfiehlt

Hskar chorenflo
Hoflieferant .

empfiehlt in allen Preislagen und^
bittet um geneigten Zuspruch

Friede . KUH Luga
Zehntstratze 6.

Heizer,
beitüchtiger zuverlässiger Mann ,

gutem Lohn sofort gesucht .
Gemschow A - G.

Fab rik Durlach , Nähe Bahnhof.

Higarren- und
Mickelmacher

für dauernde Arbeit sofort gesucht .
Körner , Bürger ck Co.

_ Auertzratze 54 ._

billige iSilgere Arbeiter
mi> 2 Sltere

gegen guten Lohn gesucht .
Brauerei Gglau Imlach-

Eisige Hilfsarbeiter
können sofort eintreten bei

I . Sanier , Schreinerei,.
Auerstraße 48 .
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